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versität in Frankfurt am Main im Sommersemester 1970 als Disserta-
tion vorgelegen. Die in der ersten Jahreshälfte 1970 erschienene Lite-
ratur und Rechtsprechung ist nach Möglichkeit noch in den Fußnoten 
berücksichtigt worden. Dagegen konnte die Abhandlung von W. Merle 
"Zur eventuellen Klagenhäufung" in ZZP 83, 436 ff., die erst im Okto-
ber dieses Jahres erschienen ist und die Ergebnisse meiner Arbeit weit-
gehend bestätigt, leider nicht mehr eingearbeitet werden. 

Meinem verehrten Lehrer, Herrn Professor Dr. Gerhard Schieder-
mair, schulde ich herzlichen Dank für die mir bei der Anfertigung der 
Arbeit in jeder Hinsicht gewährte Unterstützung. Dankbar verbunden 
bin ich auch Herrn Karl Günther Deubner, Richter am Landgericht 
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§ 1 Einleitung 

Die vorliegende Allheit beschäftigt sich mit einem Ausschnitt aus 
dem Problemkreis der bedingten Prozeßhandlungen, mit den even-
tuellen Parteihandlungen1 im Erkenntnisverfahren des Zivilprozesses. 
Diese haben in der Praxis eine große Bedeutung erlangt. Kaum ein 
Prozeß vergeht, ohne daß wenigstens eine Partei einen Hilfsantrag 
stellt oder sich auf eventuelles Vorbringen stützt. Hieraus ergeben 
lieh zahlreiche Probleme, vor allem hinsichtlich des Umfangs der Zu-
lässigkeit, der Wirkung und der prozessualen Behandlung derartiger 
Eventualverhältnisse. 

In Rechtsprechung und Lehre fehlt es nicht an Bemühungen, den 
Eigenarten und Besonderheiten eventueller Parteihandlungen gerecht 
zu werden. Vorwiegend beschränkt man sich allerdings darauf, ein-
zelne Probleme gesondert zu behandeln. Dies ibirgt jedoch die Gefahr 
in sich, daß der prozessuale Zusammenhang, in dem die Einzelpro-
bleme zueinander stehen, nicht genügend berücksichtigt wird und so-
mit hinsichtlich der anstehenden Einzelfragen oftmals Ergebnisse 
erzielt werden, die nur schwerlich miteinander in Einklang zu bringen 
sind. 

Aufgaibe dieser Arbeit ist es daher, eine bisher fehlende systemati-
sche Gesamtdarstellung der den Eventualverhältnissen eigenen Pro-
blematik ZJu geben. Auf diese Weise soll versucht werden, die Eigenart 
der Eventualverhältnisse im Zusammenhang mit den Grundlehren des 
Zivilprozesses zu erläutern und die Einzelfragen so zu lösen, daß not-
wencliige systematische Zusammenhänge nach Möglichkeit gewahrt 
werden und zugleich den Erfordernissen der Praxis, insbesondere den 
Interessen der Parteien, Genüge getan wird. Da:bei wird sich freilich 
zeigen, daß es nicht in allen Fällen möglich ist, dogmatisch völlig 
überzeugende Lösungen anzubieten, da die Zivilprozeßordnung auf 
Eventualverhältnisse nicht ausdrücklich zugeschnitten ist. Das Ziel der 
Untersuchungen muß deshalb bereits dann als erreicht angesehen wer-
den, wenn es gelingt, die sich bei der zur Zeit geübten Praxis ergeben-
den Mißhelligkeiten auf ein erträgliches Mindestmaß zu beschränken. 

1 Zum Begriff der Parteihandlung vgl. Rosenberg, ZivilprozeßR, § 59. 
Innerhalb der Parteihandlungen werden bei der folgenden Untersuchung 
die prozeßrechtlichen Verträge ausgeklammert, die ohnehin in bezug auf die 
Zulässigkeit von Bedingungen eine Sonderstellung einnehmen. Hierzu Schie-
dermair, Vereinbarungen, S. 153 f. 



16 § 1 Einleitualg 

Die Allheit wird in ihrem ersten Teil zunächst den Begriff des Even-
tualvei'hältnisses genau bestimmen und zugleich die Fälle von der wei-
teren Untersuchung ausschließen, in denen einer Eventualstellung 
keine eigentliche Bedeutung zukommt. Im zweiten Teil werden die 
Eventualverhältnisse dann in Einzeluntersuchungen auf ihre Zuläs-
sigkeit hin überprüft. Dabei wird vor allem zu berücksichtigen sein, 
welche Wechselbeziehungen zwischen den jeweiligen Eventualstellun-
gen einerseits und der Rechtshängigkeit, dem Prozeßrechtsverhältrus, 
dem Streitgegenstand sowie der materiellen Rechtskraft andererseits 
bestehen. Die beiden letzten Teile der A11beit werden dann ausschließ-
lich das praktisch wohl bedeutsamste Eventualverhältnis, die eventuelle 
Klagenhäufung, zum Gegenstand haben. Zunächst wird unter Berück-
sichtigung der Lehren vom Streitgegenstand überprüft, wann über-
haupt - insbesondere bei eventuellen Begründungen - vom Vorlie-
gen einer objektiven Klagenhäufung gesprochen werden kann, ehe 
im abschließenden Teil die sich aus der Zulässigkeit eventueller Kla-
genhäu:fiungen ergebenden Auswirkungen bei der prozessualen Be-
handlung überprüft und soweit wie möglich miteinander in Einklang 
gebracht werden. 



Erster Teil 

Begriff undJWesen des Eventualverhältnisses 

§ 2 Der Begriff des Eventualverhältnisses 

Zunächst ist zu klären, was unter einem Eventualverhältnis zu ver-
stehen ist. Eine Begriffsbestimmung ist erforderlich, um die Eventual-
verhältnisse, die allein Gegenstand dieser Untersuchung sein sollen, 
von den übrigen bedingten Parteihandlungen aJbzugrenzen. Darüber 
hinaus erscheint eine begriffliche .AJbgrenzung a:ber auch deshalb not-
wendig, weil- wie sich im Verlaufe der Arbeit zeigen wird -gerade 
bei Eventualverhältnissen besondere Probleme hinsichtlich ihrer Zu-
lässigkeit und ihrer prozessualen Behandlung aufreten. 

I. Die bedingte Parteihandlung 

Allgemein wird unter einer bedingten1 Parteihand~ung in Anleh-
nung an die übliche Definition des bedingten Rechtsgeschäfts im Zivil-
recht eine Prozeßhandlung verstanden, die eine Partei in der Weise 
vornimmt, daß deren Wirkung von einem rukünft1gen ungewissen 
Ereignis2 abhängig gemacht wird. Dabei umfaßt der übliche Begriff 
der Bedingung nicht die condicio in praesens vel praeteritum collata. 
Im Zivilrecht wird diese als sogenannte uneigentliche (oder Schein-) 
Bedingung der echten Bedingung gegenübergestellt!. Zwischen beiden 
besteht ein Unterschied hinsichtlich des Eintritts des Rechtserfolges. 
Während dieser bei der echten Bedingung zunächst objektiv ungewiß 
ist, besteht in den Fällen der Aibhängigkeit von einem in der Gegen-

1 Zum Begriff der Bedingung im Rechtssinne vgl. Flume, Rechtsgeschäft, 
§ 38 1 a; Enneccerus-Nipperdey, § 194 I, II; Staudinger-Coing, Vorbem. § 158 
Rdnr. 3; Stein, DJZ 13, 35. 

2 Die Art und Beschaffenheit des zukünftigen ungewissen Ereignisses 
spielt bei der Begriffsbestimmung zunächst keine Rolle. Dies ist vielmehr 
erst bei der Frage der Zulässigkeit bedingter Parteihandlungen von Bedeu-
tung, vgl. Baumgärtel, Prozeßhandlung, S. 122 ff.; Blomeyer, ZivilprozeßR, 
§30VI. 

3 Vgl. statt aller Enneccerus-Nipperdey, § 19411; Flume, Rechtsgeschäft, 
§ 38 1 b. 

2 Klon 


